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liches Missionsziel, direkte un indırekte Missıionsmittel schäarfer sehen und
unter Verwendung der langst eingebürgerten Fachausdrucke darstellen.

Bierhaum.
Leo Piıchon, A" Pro C orea. Oocumenta. Seoul (‚orea. 19538 Ö9, 125

(mit Unterabteilungen AD O H 166
Die vorliegenden Dokumente »ı1eten einen Ausschnitt au den blutigen

Verfolgungen, UrCc. dıe die koreanısche Kırche VOIN ihrer Gründung bıs
Ende des ahrhunderts hindurchschreiten IMu.  e sS1e gewähren zugleich
ınen Einhblick ın die ahe Tapferkeıt der U1 Chrıistentum Bekehrten wWI1€e in
iIhr uneniwegtes Bestreben, elhbst in der Kampfzeıt NECEUE nhänger für die
Kırche gewınnen, Inhaltlıch bringt die ammlung zunächst eine kurze
ıta des artyrerpriesters Andreas Kım (S Vo Maıiıstre, der eın
Auszug verbis promotorıis fideli de martyrıo Andreae 1857
folgt (S 4 als Abschluß dieser Einleitung ıst eın pılogus, der als Ursache
des Todesurteils den Missionswillen dies Helden herausstellt (S 8—15), und eiIn
Curriculum vitae AÄAndreae Kım (S 16—18) angefuügt. IDannn TSst werden die
qauf dem Tıtelblatt angekündıgten und für die Missionswissenschalit wichtigen
Epistolae, relationes itineris et notit1ae inedıtae eal Andreae priım!ı er-
OI1S (‚oreanı martyrıo coronatı die sept 846 4N 1LO gqetatıs 25 geboten
Diıe Briefe sınd an die Patres Legregeo1s (seinen fruheren Seminarobern),

Laboils (den Seminarprokurator) in Macao, den Apostol. ar Bischof
Ferreol und (der letzte) an dıe Berneux, Maıstre, Lıboils und Legregeo1s
gerichtet (S 19—73). Sie umfassen dıe Zeıt VO  — WE ZZAG und brıingen
neben Erzählungen der Reiseerlebnisse un: -schwierigkeıiten he1 den Miss1ions-
fahrten nach Corea ıLnN: Zuruck uch Angaben Der den Zustand der jJungen
Kırche, über Ursache und Verlauf der Verfolgungen, uüber den Schutz der
europäischen achte Es ist nıcht ersichtlich, arum der Herausgeber nicht
samtlıche Briefe in dieser ammlung vereinigt hat; manche, die Dallet
(Histoire de l’Eglise de Coree I1) bringt, sınd wıederholt, während die beı
Dallet abgedruckten Briefe Dez 844 (Missionsreise nach Corea) und
OIln Aug 18458 (Gefangennahme un Gefangenschaft) Al Bischof Ferreol
fehlen Der letzte TI1E des Märtyrers al seine koreanıschen Glaubensgenossen,
der NUu  ma in der Landessprache und -Schriıft angefügt ist, der Allgemein-
heit durch 1Ne Übertragung zugänglıch gemacht werden sollen (vgl Dallet
eb IL 315) Den SC des Werkes bildet ıne eal Andreae Kım TOLO-
sacerdotis Coreanı et martyrıs Hrevıs histori1a Eccelsi1ae Coreanae CU. notitis
Circa 31 martyres qu1ı OINNeES die Ha juh1 1925 Summo Pontifice
Pio XI beatificati fuerunt. In wesentlıchen Ergebnissen geht dıe „Kurze (G(e-
schichte‘‘ nıcht uüber die Forschungen Dallets und Schmidlins (Missions-
geschichte) hınaus, vzahrend iın wenı1ger wichtigen unkien Unterschiede un
Ergänzungen tfestzustellen sınd ( 76 D—76 p) Die folgenden Märtyrerdarstel-
lJungen olfenbaren die Glaubenstreue der Verurteilten und die entsetzlichen
Qualen, die ebenbürtig neben dem Mut der ersten Chrısten SOWI1IEe neben der
Grausamkeıt lIhrer Henker stehen können (S DE Der reiche ıld-
chmuck ist angenehme Beigabe. Wenn auch dıe ußere Korm der lateinı-
schen Darstellung en flüssıgen Stil vermissen 150 un: die Lektüre überdies
durch viele Druckfehler gestört wird, muß gleichwohl die Veröffentlichung
als solche qals wertvoller Beıtrag ZUFE Gründungsgeschichte der koreanıschen

aul Andres O.M. 1Kırche begrüßt wgrden.
Mgr Gorju ef ses MISSLONNALFES, ace POYAUMLE hamuıite du Ruanda

le FOYAUMLE frere de "Urundti Essal de reconstıtution histor1ıque.
Folklore BruxellesMoeurs pastorales. Vromant Co 1938 89,

115 (Bibliotheque on ouvelle Sserle NT 3)
Wıe ın den voraufgegangenen Veröffentlichungen befaßt sıch dıe ruhm-

ich bekannte Bibliotheque Congo auch 1ın der vorliegenden Studie der Serie
mit Problemen der Völker- und Kulturkunde Dıesmal geht un den Ur

der Dynastıe des Königreichs Urundı und den damıt ın Zusammen-
hang stehenden Fragenkomplex, em NEUE und neugeprüfte Ergebnisse VOILI-
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gelegt werden. Im (geschichtlichen) eıl befassen sıch die Herausgeber mıt
dem völkischen Ursprung des Herrscherhauses, der Nachfolge und den dabeı
üblichen Gebräuchen (la dynastie de L’Urundi est-elle hamıte?) ; eın eıl
(les Batutsi dans 1’Urundi) handelt uüber einzelne Staämme, ihre Rechte und
Sıtten; der eıl beschäftigt sıch miıt der Beschreibung der Verwandtschafts-
und ınwanderungsfragen der Nachbarländer (Histoire et Histoires). Wenn
auch die gesammelten Berichte in erster Linie 1n ethnographische Gebiet hin-
eingehören, bleibt das Verdienst des nunmehr 71jährıgen Missıionsbischofs
GorjJu on Urundı In gemeınsamer Forscherarbeit mıt seinen Mıssionaren ZU.
eıl unter Zugrundelegung der Welterführung fruherer Veröffentlichungen,
ler kenntnisse festgehalten aben, die zugleich einer hesseren Erfassung
und Leıtung des zustehenden Missionsobjektes dienen. Diese Arbeiıt ist
wertvoller, weiıl beım stuüurmischen Schritt der Gegenwa: weıter zurückliegende
rundzüge auch bel den wenıgen, die noch eiwas berichten wI1sSsen, In Ver-
gessenheit geraten (vgl mot d’explication 6) Es iıst kein Zweiıfel, daß
S1E schon jetz 1U Urc nachhaltige Forschung und sorgfältige Prüfung
herausgegraben werden können. Zu dieser Dienstleistung die Wiıssenschaft
besiıtzt nıiemand mehr Eignung als dıe ortsansässıgen MI1ss1ionare, vorausgesetzt,
daß ihnen dıe wenıgen Mußestunden für solche Nachforschungen nıcht
schade sınd. Unter diesem Gesichtspunkte sSeI diıe Schrift N1C. LU den Miıs-
sS1ionaren AIn ONgOo, sondern a.  en, die I1l eıl der Heıidenseelen arbeıten
durfen der sıch azu rusten, als Musterbeispiel empfohlen. Die Ausstattung

zweckentsprechend un die beigegebenen Photos und Karten erleichtern
das Verständnis des Textes aul Andres M.

Wıllıbald Mathäaser 0, Der Ludwig-Missionsverein In der eıl
Könlig Ludwigs DO Bayern. Festgabe ZUuU ersten ahrhundert-
Teler des bayerischen Missionswerkes. München, Druck der Sale-
sianischen Offizin, 1939 Lex Ö9, 471 Selten.
Am Dezember 1938 konnte der Ludwig-Missionsverein seinen

00 Geburtstag feijerlich begehen Als estgabe hat der in Bayern weıt Vel-
Telteie erein den Missionsfreunden den stattlıchen an VO  s beinahe 5()()
Seiten auf den Tısch gelegt, der hlier besprechen ist.

Das Werk stutzt sıch fast 1U auf Quellenmaterı1al, das in breıter
Fulle dargeboten wIird. Der Leser wird dadurch in dıe Lage versetzt, sıch
er viele ınge se1n eıgenes Urteil bılden S gıbt manche Partıen In dem
C:  e be1ı enen das egrüßen ist Überhaupt hıetet das uch ine
des Wiıssenswerten Au dem Gebiete des heimatlıchen Missionswesens 1mM

Jahrhundert Der Stoff bringt m ut sıch, dıa 3 Fragen und Persön-
Ich kannLichkeiten behandelt werden, die größtes Interesse erwecken.

NUuU andeuten: In erster Linie kommt natuürlich dıe V orgeschichte, FEntstehung
un erste Entwicklung des LMV selhst entschieden ZUL Geltung; ert. weıß
aber seınm ema geschickt in einen Rahmen Z.U SPaNnnen, der se1in 110 1INns
rechte Licht Seiz Diesen Rahmen bılden die ersten nfänge der Mı1s
sıionsbewegung ıIn Frankreich un Deutschlan ın der Zeıt der kırchlichen
Restauration, spezliell das Werk der Pauline Jarıcot 1n Frankreıich n.d dıe
verschiedenen Missionskreise Deutschlands in derselben Zeıt, namlıch der
bayerische Kreıls mıt Munchen der Spıtze, der alnzer KreIls, der sıch Uı
en „„‚Katholık" scharte, der Aachener Kreis mıt dem Xaveriıusvereın und der
Wiener Kre miıt der Leopoldinenstiftung.

Zum Bilde selhst gehören der eutsche und besonders der bayerische
Episkopat nd Klerus SOWIeEe das bayerische Volk, deren Miss1ıonsıinteresse WITr
In em ucC naAaher kennenlernen. Das Wirken der relıg1ösen Orden, die sıich
der Auslanddeutschen in Amerika annahmen (Benediktiner, edemptoristen
un Franziskaner) und die dafur LM  — finanzıell unterstutzt wurden,
gehört ebenfalls 1n Des weıteren ertahren WIT 1Im engsten Zusammen-
ange miıt der Gründung des Vereıins 1el Neues uüber che Versuche ZUr

Vgl hierzu 19358,


